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POLITIK & UNI BIELEFELD

DIMENSIONEN & GRÜNDE

KONKRET

THEORIE

EMPFEHLUNGEN

Disclaimer

Geschlecht ≠ binär

ABER: Gender Gaps sichtbar machen

(Becker & Hall, 2025; Mittal, 2025)

DEFINITION & ZIELE

BEISPIEL: MATHEMATIK



Was ist gendersensible Lehre? 
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„Gendersensible Didaktik bedeutet, den Selbstanspruch von 

Lehrangeboten, für Männer und Frauen gleichberechtigt 

Lernziele zu erreichen, ernst zu nehmen. Gendersensible 

Didaktik wendet daher Lernformen an, die den Bedürfnissen 

von Frauen und Männern gleichermaßen entgegenkommen 

– mit dem Ziel, für alle Teilnehmenden adäquate Angebote zu 

schaffen.“ (Gindl et al., 2007; S. 8)

Gindl et al., 2007



Ziele gendersensibler Didaktik
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Repräsentation

Chancengleichheit

Genderkompetenz

Gindl & Hefler, 2006
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Gindl & Hefler, 2006

Repräsentation

Chancengleichheit

Genderkompetenz

Lehr- Lernsituationen gestalten, dass Angehörige keines Genders 

benachteiligt sind. 

Weder in der Sichtbarkeit, noch in der Reproduktion von 

Genderstereotypen.



Ziele gendersensibler Didaktik

Warum gendersensible Lehre entscheidend ist 7

Repräsentation

Chancengleichheit

Genderkompetenz

Lehr- Lernangebote so gestalten, für alle Menschen die Lernziele erreichbar 

sind – unabhängig vom Gender. 

Teilnehmende mit unterschiedlichen Voraussetzungen sollen gleichermaßen 

vom Angebot profitieren können.

Gindl & Hefler, 2006



Ziele gendersensibler Didaktik
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Gindl & Hefler, 2006

Repräsentation

Chancengleichheit

Genderkompetenz

= Wissen über Gender und die Möglichkeit, aktiv mit Fragen und 

Problematiken von Gender(un)gerechtigkeit umgehen zu können.
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„Männer und Frauen sind gleichberechtigt. 

Der Staat fördert die tatsächliche Durchsetzung 

der Gleichberechtigung von Frauen und 

Männern und wirkt auf die Beseitigung 

bestehender Nachteile hin.“ 
(Grundgesetz, Art. 3 Abs. 2) 

Blick auf die (hochschul-)politischen Rahmenbedingungen



Blick auf die (hochschul-)politischen Rahmenbedingungen
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„Die Hochschulen fördern die tatsächliche 

Durchsetzung der Gleichberechtigung von 

Frauen und Männern und wirken auf die 

Beseitigung bestehender Nachteile hin.“ 
(Hochschulrahmengesetz, § 3; Deutscher Bundestag, 2023)



Gendersensible Lehre an der Uni Bielefeld
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Gleichstellungskonzept Universität Bielefeld

„ Alle Mitglieder der Universität Bielefeld tragen die Verantwortung, 

ihren Tätigkeitsbereich unter der Perspektive von 

Geschlechtergerechtigkeit in Strukturen und Prozessen sowie 

Gleichstellung zu reflektieren. Lehrende und Studierende 

reflektieren die Bedeutung von geschlechtsbezogenen 

Perspektiven für Inhalte, Methoden und Interaktionen in Lehr-

Lern-Settings.“ 
(Universität Bielefeld, 2018; S. 3)



„Leitbild für die Lehre“ der Uni Bielefeld
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https://www.uni-bielefeld.de/lehre/leitbild-lehre/

„Die Verwirklichung von Geschlechtergerechtigkeit im Studium und die 

Integration von Genderaspekten sowie die gender- und 

diversitätssensible Lehre sind wichtige Ziele der Universität Bielefeld.“ 
(Universität Bielefeld, o.J.)

https://www.uni-bielefeld.de/lehre/leitbild-lehre/
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Gender Gap in den Studienfächern…
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Frauenanteil unter den Studierenden von 50,9% deutschlandweit, in NRW 49,9% (Stand: 2025) 

Hachmeister, 2025

Studienanfänger:innen nach Geschlecht und Fächergruppe; WS 2023/24 (Hachmeister, 2025)

Take-away: Studierendenzusammensetzung/ 

Lehr-Realität
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Gender Gap in mathematics performance Gender Gap in reading performance

OECD, 2023

… und Gender Gap im Lernerfolg

(OECD, 2023; S. 124) (OECD, 2023; S. 125)



… und Gender Gap im Lernerfolg
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OECD, 2023

„Gender disparities in performance 

at age 15 may have long-term 

consequences for girls‘ and boys‘ 

personal and professional future“ 
(OECD, 2023, S. 122)

Gründe: Unterschiede in Genderstereotypen & Sozialisation (Gildehaus, 2025; OECD, 2024)

Take-away: Sozialisationsbedingte Unterschiede 

im Lernerfolg
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Von der Dramatisierung zur Ent-Dramatisierung…
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Dramatisierung
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Faulstich-Wieland, 1996

(Faulstich-Wieland, 1996)



… hin zur Nicht-Dramatisierung
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Dramatisierung
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Paradox der geschlechtersensiblen Arbeit:

Auf empirisch bestätigte Geschlechterunterschiede 

eingehen, ohne sie in den Mittelpunkt zu stellen und damit 

die Stereotype zu aktivieren (=Stereotype Threat) 
(Debus, 2017)

Debus, 2017; Faulstich-Wieland, 1996

(Faulstich-Wieland, 1996)

(Debus, 2017)
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Was heißt das konkret?
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Die Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum, 

2022; Göhring, 2024

Ansatzpunkt 

Sprache

Ansatzpunkt 

Materialgestaltung & 

Lehrinhalte

Ansatzpunkt

Kursatmosphäre
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Die Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum, 

2022; Göhring, 2024

Ansatzpunkt 

Sprache

Ansatzpunkt 

Materialgestaltung & 

Lehrinhalte

Ansatzpunkt

Kursatmosphäre

Genderinklusive Sprache

…schließt alle Gender mit ein

…beeinflusst Wahrnehmung von Gender

…bringt Wertschätzung zum Ausdruck

How-to

Gendersternchen: Mitarbeiter*innen

Doppelpunkt: Mitarbeiter:innen

Neutrale Alternativen, generische Substantive, etc.: Team



Was heißt das konkret?
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Die Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum, 

2022; Göhring, 2024

Ansatzpunkt 

Sprache

Ansatzpunkt 

Materialgestaltung & 

Lehrinhalte

Ansatzpunkt

Kursatmosphäre

„Lehrunterlagen sind außerdem ein wichtiges Feld, sich bewusst um eine für Frauen und Männer 

gleichberechtigte Gestaltung zu bemühen. Ohne eine bewusste Entscheidung […] führen die 

üblichen [Ursachen] und Traditionen oft dazu, dass Frauen nicht in einer Weise angesprochen 

werden wie Männer (z.B. erfolgt häufig die Anrede in männlicher Form, der Sprachgebrauch ist 

asymmetrisch, Beispiele sind nicht gendergerecht, orientieren sich an männlich geprägten 

Normvorstellungen oder sind implizit bzw. gar explizit sexistisch).“ 

(Grindl & Hefler, 2006, S. 6)

How-to

 Klischeearme Materialien nutzen und Beispiele so wählen, dass sich 

alle Geschlechter wiederfinden



Was heißt das konkret?
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Die Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum, 

2022; Göhring, 2024

Ansatzpunkt 

Sprache

Ansatzpunkt 

Materialgestaltung & 

Lehrinhalte

Ansatzpunkt

Kursatmosphäre

How-to

 Vorstellungsrunde mit Pronomen/ geschlechtsneutrale Anrede wählen

 Alle Studierenden möglichst gleichmäßig beteiligen

 Vermeidung von stereotypisierenden Verteilung von Arbeitsaufgaben
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Die Gleichstellungsbeauftragten der Fakultät 

Sozialwissenschaften an der Ruhr-Universität Bochum, 

2022; Göhring, 2024; Grindl & Hefler, 2006

Ansatzpunkt 

Sprache

Ansatzpunkt 

Materialgestaltung & 

Lehrinhalte

Ansatzpunkt

Kursatmosphäre

„Es ist wichtig, Lerngruppen kontinuierlich mit 

spezifischen genderbezogenen Inhalten 

(Hintergründe, Denkweisen, Ansatzpunkte etc.) 

vertraut zu machen.“ 

(Grindl & Hefler, 2006, S. 5)

How-to

z.B. gendersensible Schulbuchanalysen; 

Gender & Informatik thematisieren

Ent-Dramatisierung nicht vergessen!

Ansatzpunkt 

Direktes einbringen von 

Gender-Themen in die 

Lehre

Implizit 

Explizit
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Beispiel: Mathematik
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Gildehaus, 2025

Prüfungsformate

Affektive Unterschiede & 

Stereotype threat

Lernverhalten und 

Lehrformate

Sichtbarkeit und 

Wahrnehmung

Kaum Unterschiede in Studienabschlussnoten, aber in einzelnen Leistungen 

(Göller et al., 2021)

Kompetetive Prüfungsformate zeigen Nachteile für weibliche Studierende, 

während kooperative Prüfungsformate keine Geschlechterunterschiede in der 

Leistung zeigen (Göller et al., 2021) 

Empfehlung: Weniger kompetitive Prüfungsformate, mehr kooperative Formate
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Gildehaus, 2025

Prüfungsformate

Affektive Unterschiede & 

Stereotype threat

Lernverhalten und 

Lehrformate

Sichtbarkeit und 

Wahrnehmung

Mathematikangst eher bei weiblichen Studierenden; Männer höhere 

Selbstwirksamkeitserwartung (Gildehaus, 2025) → Affektive Variablen nicht statisch, 

sondern können durch Sozialisation oder Lehrpersonen verändert werden (Blazar 

& Kraft, 2017)

Stereotype Threat: Aktivierung von Stereotypen führt stereotypengerecht zu 

schlechteren/ besseren Leistungen (Maloney et al., 2023)

Empfehlung: 

Stereotype nicht aktivieren; einen Raum schaffen, in dem 

Studierende unabhängig vom Geschlecht gesehen werden

Beispiel: Mathematik
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Gildehaus, 2025

Prüfungsformate

Affektive Unterschiede & 

Stereotype threat

Lernverhalten und 

Lehrformate

Sichtbarkeit und 

Wahrnehmung

Männliche Lernende nutzen eher Elaborationsstrategien

Weibliche Lernende nutzen eher Wiederholungs- und Organisationsstrategien 
(Gildehaus & Liebendörfer, 2021; Ziegler & Dresel, 2006)

Empfehlung: Unterschiedliche Lernformate nutzen, um alle Studierende 

abzuholen (Laursen et al., 2015)

Beispiel: Mathematik
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Gildehaus, 2025

Prüfungsformate

Affektive Unterschiede & 

Stereotype threat

Lernverhalten und 

Lehrformate

Sichtbarkeit und 

Wahrnehmung

Nicht-männliche Studierende weniger sichtbar; weniger Anteile an Fragen und 

Interaktionen in Vorlesungen und Seminaren (Rodd & Bartolomew, 2006)

Repräsentation von männlichen/ nicht-männlichen Personen in Lehrmaterialien 

etc. (Blunck, 2021; Mischau & Orhan, 2021)

Zuschreibung von Lehrkräften: Weibliche Lernende fleißig; Männliche 

Lernende begabt (Kollmayer et al., 2020)

Empfehlung: Lehrmaterialien auf Repräsentation durchschauen; 

eigene genderspezifische Zuschreibungen kritisch prüfen/ hinterfragen

Beispiel: Mathematik



Fünf Ebenen Gender- und Diversitysensibler Didaktik

Kaschuba, 2006

Teilnehmende

z.B. 

• Über welche Lebenserfahrung, 

Vorkenntnisse und Fähigkeiten 

verfügen die Teilnehmenden? 

• Wie kann ich bei der Planung 

meiner Veranstaltung auf diese 

unterschiedlichen Hintergründe 

eingehen? 

• Welche Interaktionsmuster 

erkenne ich während der 

Lehrveranstaltung? 

• Wie lässt sich die 

Kommunikation innerhalb der 

Gruppe beschreiben? 

Leitende

z.B. 

• Bin ich mir darüber im Klaren, 

dass ich als Lehrender in 

Bezug auf meine Disziplin eine 

Vorbildfunktion ausübe?

• Behandle ich alle 

Teilnehmenden, unabhängig 

von Gender und Diversität, mit 

derselben Wertschätzung?

Inhalte

z.B. 

• Welche Aspekte der 

Veranstaltung lassen sich 

besonders gut mit Gender und 

Diversität verknüpfen und wie 

kann dies veranschaulicht 

werden? 

• Wie werden die verschiedenen 

gesellschaftlichen Gruppen in 

den verwendeten Medien 

repräsentiert?

Methodik

z.B. 

• Wechsle ich die Sozial- und 

Arbeitsformen in ausreichen 

dem Maß ab und erreiche 

dadurch, dass alle 

Teilnehmenden angesprochen 

und beteiligt werden und ihre in 

dividuellen Erfahrungen, Ideen 

und Potenziale einbringen 

können?

• Welche Methoden sind dazu 

geeignet, zurückhaltende Teil 

nehmende zu Redebeiträgen 

zu ermutigen und dominante 

Teilnehmende zu bremsen?

• Biete ich, neben dem 

angeleiteten Lernen, in 

ausreichen dem Maß Raum für 

Phasen des selbstorganisierten 

Lernens?

Rahmenbedingungen

z.B. 

• Ist es bei Team-Arbeit möglich, 

die Gruppen möglichst 

heterogen 

zusammenzusetzen? 

• Wird in der Veranstaltung Wert 

auf gendersensible Sprache 

gelegt?

• Sind versäumte Informationen 

und Materialien für alle 

verfügbar und leicht 

zugänglich?

32
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Empfehlungen:

Warum gendersensible Lehre entscheidend ist 34

https://www.uni-

erfurt.de/fileadmin/Hauptseiten/Universitaet

/Gleichstellung/Broschuere_Gender_in_Le

hre_2016_Universitaet_Erfurt.pdf

https://www.uni-erfurt.de/fileadmin/Hauptseiten/Universitaet/Gleichstellung/Broschuere_Gender_in_Lehre_2016_Universitaet_Erfurt.pdf
https://www.uni-erfurt.de/fileadmin/Hauptseiten/Universitaet/Gleichstellung/Broschuere_Gender_in_Lehre_2016_Universitaet_Erfurt.pdf
https://www.uni-erfurt.de/fileadmin/Hauptseiten/Universitaet/Gleichstellung/Broschuere_Gender_in_Lehre_2016_Universitaet_Erfurt.pdf
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https://www.ph-

gmuend.de/studium/gendersensibles-

lehren-lernen/materialien-informationen-

fuer-gendersensible-

paedagogik/?utm_source=chatgpt.com

https://www.ph-gmuend.de/studium/gendersensibles-lehren-lernen/materialien-informationen-fuer-gendersensible-paedagogik/?utm_source=chatgpt.com
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https://www.ph-gmuend.de/studium/gendersensibles-lehren-lernen/materialien-informationen-fuer-gendersensible-paedagogik/?utm_source=chatgpt.com
https://www.ph-gmuend.de/studium/gendersensibles-lehren-lernen/materialien-informationen-fuer-gendersensible-paedagogik/?utm_source=chatgpt.com


Und bei uns…? GiL to Go 
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Impulse als Lese- und Hörformat

https://www.uni-

bielefeld.de/uni/profil/gleichstellung/forschung-

und-lehre/gil-to-go/

GiL = Geschlechtergerechtigkeit in der 

Lehre

https://www.uni-bielefeld.de/uni/profil/gleichstellung/forschung-und-lehre/gil-to-go/
https://www.uni-bielefeld.de/uni/profil/gleichstellung/forschung-und-lehre/gil-to-go/
https://www.uni-bielefeld.de/uni/profil/gleichstellung/forschung-und-lehre/gil-to-go/
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Fünf Ebenen Gender- und Diversitysensibler Didaktik

Kaschuba, 2006

Teilnehmende

z.B. 

• Über welche Lebenserfahrung, 

Vorkenntnisse und Fähigkeiten 

verfügen die Teilnehmenden? 

• Wie kann ich bei der Planung 

meiner Veranstaltung auf diese 

unterschiedlichen Hintergründe 

eingehen? 

• Welche Interaktionsmuster 

erkenne ich während der 

Lehrveranstaltung? 

• Wie lässt sich die 

Kommunikation innerhalb der 

Gruppe beschreiben? 

Leitende

z.B. 

• Bin ich mir darüber im Klaren, 

dass ich als Lehrender in 

Bezug auf meine Disziplin eine 

Vorbildfunktion ausübe?

• Behandle ich alle 

Teilnehmenden, unabhängig 

von Gender und Diversität, mit 

derselben Wertschätzung?

Inhalte

z.B. 

• Welche Aspekte der 

Veranstaltung lassen sich 

besonders gut mit Gender und 

Diversität verknüpfen und wie 

kann dies veranschaulicht 

werden? 

• Wie werden die verschiedenen 

gesellschaftlichen Gruppen in 

den verwendeten Medien 

repräsentiert?

Methodik

z.B. 

• Wechsle ich die Sozial- und 

Arbeitsformen in ausreichen 

dem Maß ab und erreiche 

dadurch, dass alle 

Teilnehmenden angesprochen 

und beteiligt werden und ihre in 

dividuellen Erfahrungen, Ideen 

und Potenziale einbringen 

können?

• Welche Methoden sind dazu 

geeignet, zurückhaltende Teil 

nehmende zu Redebeiträgen 

zu ermutigen und dominante 

Teilnehmende zu bremsen?

• Biete ich, neben dem 

angeleiteten Lernen, in 

ausreichen dem Maß Raum für 

Phasen des selbstorganisierten 

Lernens?

Rahmenbedingungen

z.B. 

• Ist es bei Team-Arbeit möglich, 

die Gruppen möglichst 

heterogen 

zusammenzusetzen? 

• Wird in der Veranstaltung Wert 

auf gendersensible Sprache 

gelegt?

• Sind versäumte Informationen 

und Materialien für alle 

verfügbar und leicht 

zugänglich?
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